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Im Rahmen unserer Geschäftstätigkeit fallen jährlich 
ca. 7 Mio. t Abfälle an, die ordnungsgemäß und schadlos verwertet 
oder gemeinwohlverträglich beseitigt werden

Leistungskennzahlen der Deutschen Bahn AG 2008

Abfallkennzahlen der Deutschen Bahn AG 2008

34.000 KM Streckennetz
5.700 Personenbahnhöfe
2.3 Mrd. Reisende
380 Mio. t Güterfracht Schiene
39.000 Zugfahrten pro Tag

Gesamtabfallaufkommen: ca. 7 Mio. t
Verwertungsquote: ca. 85%
Anteil gefährlicher Abfälle: ca. 13%
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Hauptabfallströme der 
Deutschen Bahn AG

Für die verschiedenen Abfallarten werden die unter rechtlichen, 
wirtschaftlichen und ökologischen Gesichtspunkten jeweils optimalen 
Entsorgungswege durchlaufen 

Bauabfälle Gewerbeabfälle Produktionsabfälle

Bodenaushub

Bauschutt

Bausonderabfälle

Siedlungsabfälle

Papier

Verpackungen

Schlämme

Holz

Schrott
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Projektziel: Umstellung der abfallrechtlichen Nachweisführung auf ein 
einheitliches elektronisches Verfahren unter Betrachtung organisatorischer, 

personeller, technischer und finanzieller Gesichtspunkte

Innerhalb des Konzerns Deutsche Bahn wird die Umsetzung der 
gesetzlichen Anforderungen zur abfallrechtlichen Überwachung 
konzernübergreifend bearbeitet.

Hierzu wurde ein Projekt unter Beteiligung aller Geschäftsfelder und der 
betroffenen Zentralbereiche eingerichtet.

Projektlaufzeit: 2006 - 2011 

eANV-Einführung bei einem großen Abfallerzeuger
Projekt zur eANV-Einführung
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• Planung der personellen
und technischen 
Ressourcen sowie 
finanzielle Hinterlegung 
durchgeführt

• Organisationsvarianten 
zur Umsetzung 

entwickelt

• Qualifizierungsbedarf 
ermittelt

• Technische Anfor-
derungen definiert

• Systemauswahl
getroffen

• Technische Reali-
sierung läuft

• Durchführen von
Pilotanwendungen

Umsetzung der 
elektronischen 

Nachweisführung 
im Konzern 

Deutsche Bahn  

Sachstand

eANV-Einführung bei einem großen Abfallerzeuger
Projekt zur eANV-Einführung
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1. Release:
Ausliefern

an UIS  2.
 R

el
ea

se

Daten-
ausschuss 
Konzern

1. Kartenmanagement

2. Lesegeräte

Ergeb-
nis

Test durch 
BKU Bestellung über BKU-Bezugsverfahren durch die BedarfsträgerRahmen-

vertrag

Auswahl 
TC/ Festl. 
Verfahren

*alle Terminschienen sind vorbehaltlich der Einhaltung der Termine durch die ZKS!

3. Bereitstellung eANV im UIS

weit. Funktionalitäten/Fehlerbehebung

Definition 
Schnittst. 

ZKS

„Pilot" mit ausgewählten Partnern

weitere Fehlerbehebung

„Pilot" mit ausgewählten Partnern

Pr
od

uk
tiv

se
tz

un
g 

in
 B

K
U

2009 2010

Datenerfassung, Identifikationsverfahren, Erstellung und Ausgabe der Karten
zusammen mit Schulungen

(fortlaufend, erfahrungsgemäß bis Ende Nachmeldungen / Änderungen der User)

Konzern-
betriebs-

rat

Schnittstelle+
Standardverf. 

MODAWI/Kisters

bereits 2 
Monate 

Verspätung!

D
ea

dl
in

e*

eANV-Einführung bei einem großen Abfallerzeuger
Projekt zur eANV-Einführung
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Variante A –
zentrale Vorabkontrolle

Variante B –
dezentrale Vorabkontrolle

Variante 1-
zentrale Verbleibkontrolle
und zentrale Signatur

Szenario A1

Variante 2 –
dezentrale Verbleibkontrolle mit begrenztem 
Datenzugriff und zentrale Signatur

Szenario A2

Variante 3 –
dezentrale Verbleibkontrolle mit begrenztem 
Datenzugriff und dezentrale Signatur

Szenario A3

Variante 4 –
Dezentrale Verbleibkontrolle
und dezentrale Signatur

Szenario B4

zentrale Organisationsform
effiziente Nutzung der vorhandenen personellen und technischen Ressourcen

dezentrale Organisationsform 
gute Vor-Ort-Kontrolle und direkter Informationseinsatz 

eANV-Einführung bei einem großen Abfallerzeuger
Ergebnisse Organisation
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eANV-Einführung bei einem großen Abfallerzeuger
Ergebnisse Organisation

über 500 
Kartenlesegeräte

über 1.000 
Signaturkarten

über 600 eANV-
Arbeitsplätze

http://www.google.de/imgres?imgurl=http://www.presseanzeiger.de/pa_bilder/232344-1_org.jpg&imgrefurl=http://www.presseanzeiger.de/meldungen/it-computer-internet/232344.php&h=605&w=800&sz=32&tbnid=tF6uPzkHUlhwPM::&tbnh=108&tbnw=143&prev=/images%3Fq%3Dpc%2Barbeitsplatz%2Bbilder&hl=de&usg=__vnnPHHEnQSfHytAu-UmiKp-HNYc=&ei=hLT-SbnwMMTB-Aa0oo3CAg&sa=X&oi=image_result&resnum=3&ct=image
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Providerregistrierung der Bahn bei der ZKS
ein Postfachinhaber DB AG als Provider

n Postfachteilnehmer (Abfallerzeuger)

DB AG als Provider
=

Postfachinhaber bei der ZKS Abfallerzeuger der GF
=

Postfachteilnehmer

Zentrale Koordinierungsstelle (ZKS Abfall)

eANV-Einführung bei einem großen Abfallerzeuger
Ergebnisse Organisation
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WAUplus Abfallmanagement
Werkzeuge zur
elektronischen

Form für 
Nachweis- und 

Registerführung

Werkzeuge zur
elektronischen

Form für 
Nachweis- und 

Registerführung

Signaturkarte und 
Kartenleser

eANV-Einführung bei einem großen Abfallerzeuger
Ergebnisse Technik
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bisherige Systemarchitektur (bis 2008)

Anforderungen 
durch eANV

künftige Architektur des UIS-Abfall (ab 2010)

eANV-Einführung bei einem großen Abfallerzeuger
Ergebnisse Technik
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Bitte nicht vergessen!

Kartenlesegeräte

Implementierung in konzerneigene EDV-Umgebung
Bestellwege für eANV-Mitarbeiter klären

Signaturkarten

Handling der vielen Karten über ein Kartenmanagement
Rollout der Karten

jeder einzeln PostIdent- oder vergleichbares Verfahren oder
standortbezogene Rolloutveranstaltungen

Verfahren für Erstausstattung und Folgekarten
Wie gehe ich mit Nachzüglern oder Neueinsteigern um?
gesonderte Einsatzbedingungen für Massensignaturkarten beachten

eANV-Einführung bei einem großen Abfallerzeuger
Ergebnisse Technik
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Dauer des Workshops
6 ½ Stunden und ca. 

1 Stunde Pause

Begrüßung/Einführung
(¼ Stunde) alle

Resümee / Abschluss
(¼ Stunde) alle

Praktischer Umgang mit dem eANV-
UIS und Umgang mit den 
Signaturgeräten und –karten (1 ½ h)

Teilgruppe 1 Teilgruppe 2

Registrierungsveranstaltung
(2 ½ Stunden)

Teilgruppe 2 Teilgruppe 1

Organisation & Praxis
(2 ½ Stunden)

Fachliche Qualifikation
(1 Stunde) alle

Information zur Organisation (1 h)

eANV-Einführung bei einem großen Abfallerzeuger
Ergebnisse Qualifizierung

Durchführen von Einführungsworkshops
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Qualifizierungsplanung der Geschäftsfelder1.

„kritisches“ Verfolgen Umsetzung ZKS2.

Einbindung Datenschutzausschuss3.

Einbindung Konzernbetriebsrat 4.

Anmeldung ZKS & Providerregistrierung5.

eANV-Einführung bei einem großen Abfallerzeuger
Weiteres Vorgehen
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Deutsche Bahn AG
Systemverbund Bahn - Umweltschutz
Betrieblicher Umweltschutz VUM 1
Entsorgungsmanagement

Weilburger Straße 22
60326 Frankfurt

Andreas Franke
Tel.: 069/265- 24895
Fax: 069/265- 24899

andreas.a.franke@deutschebahn.com

Kontakt

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !
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